
über die Si~g~ Alex ~nder. des GToeen nicht an ,o hvohl ~ j e je t zt 
existie r enden Berichte keine Ori~in81b@richte,~onde r n tlbersaLzun­
gen Qu, deo; 9 , ~lahrh under t ~ind , Sie ne hmen die ganze &.chtchte 
d~s Al t e r tums,wie s i e Jn uMeren ~.chichubüchern " t ehen.kritik_ 
' Og an . liar uOl dann nioht die s"rich t e de r Apostel.die s i e doch 
~it i h rem Elut u nte rzeichnet haben? ~nz einfach:Zu glauben.das. 
die Ge~chichte d~r al t en Griechen und Rö~r wshr 1 ~ '.ent h~lt kei_ 
ne sittlichen Fo r deru ngen an i h r Leben.De.halb zweifel n gj~ auch 
nicllt da r an.Aber die Berichte von d~r Auferst~hung a. r lst1.~tel­

len gr oß~ ~ittllcMe Forderungen an jed~n Men<chen und we i sen d~­
rauf ~in,da5' jeder ~nsch sich " o r r"" t t für . ein irdisches Tun 
und Lass~n verantworten "'u" • . n.. vo~ hängt unser e~ige" Sch icksal 
ab.lJest>alb mahnt d~T Apo s te l Paulus,,, 1 .J:orintherbrief:'"Tiiuscht 
euch nlcht'lIedec tm~"cI\ t ige.m>ch Götz~ndicne r ,weder Theb r ech~r 
noch K" ~benschlinder. noch Diebe, noch Habg lerige ,keine Säuf e r .k~"\ n~ 
U;st~rer .keine Riiu b~r wc r dcn da. Reich Gottes ~rben! " S1 ~ woll en 
nic h t so leben.I<ie es d" , Eva ngeliu .. des a"f~rsundenen o,ristu5 
fo rde r t. l i eber leugnen " j ~ d ie Osterbot " c h~ ft . 
Ein Sc hiile r f r agte "~inen u.h r e r : ''Was j st das größte Hindernis 
fü r die lIahrhelt?"Der Lehrer a ~ t"ortete kurz u.od bündig : "Di e Ab­
neig" ng , den Tatsac hen t n. Auge zu s~henl"Zu r Il l nst m t 10n de8"~n 
erzäh l t e er von ein"r überge .. ic h t igen Frau.die von der "aage he­
r unterstieg und sag t e : "Nuch d1eeer c;.,,,ic ht ,ubelle sollt.e i c h 
u~ fünfzehn Zen t u.e t ~T gr~Oe c se i n' ''funac h erzä hlte er 'O~ einer 
anderen Frau , d j~ s i c h endlich dUTchge r ungen ha tte. etwas weg.'" 
ihres Über8~":l ch t s .u untefOe~.,en.W" ~ t at ~ie? Sie stieg au f kein., 
WUie ""hr . So "ach t "~ auch der Auferstehungs1eu~n ~r . g.,,,U..sein 
Leben zu iindern, l eugnet er lieber die Osterbotsc!Ja't . fu , ist doc h 
vie l le i chter und t>eque:oer.Es ist et>en so:.'er den Tatsac hen ni cht 
ins Auge schauen .. i ll,findet n i cht znr Wah r heit. 
Ein Pr iester e~pfah l e i n"", Ni "htchrist~n " er solle doc h den chris t ­
lichen Glauben ~n"eh"",n "nd sagte:"Du bist ~in gu t er )\ensch und 
t reu~ r Freund.Waru~ vil lsL du nicht auch e in o,rist w~rd"n?"Dcr 
<!lndere an,vonete: "Wenn das."M du tu~t , a. r istseln hedeut et.fehlt 
"' i r die Kr aft dnzu!"[)a war cin körperlich stark behindertes Mäd­
chen von ganz ~ndere" For.."t.u. konnte sich nur .. tt Hilfe ~er 
Sc hre i b~schine vcrst h nd l1c h "",ehen. I ~ fr"n"öBi~hen ~ern s~ hen 
"urde sl" gefr"~t.aU8 . 'e l ch e r Kraft ~ie otit i hrer gro fen De hin_ 
derung f er t ig weTde . Mit fröhlicher Miene tippte sie das Oster­
",ort : " Ha lleluja ! "Möge n kör pe r Hc h G<.sunde und Er' olgrdclle die 
Onerbo t .cha ft hoch~ütig 'ablelmen , Hir Le i dende .. ird sie zur quel ­
le gei6tiger Kr aft das Le~n zu ~i.tern . Geht uo. dte Osterbot­
schaft in Fleisch und Blut über. d a~n erhalten vir die ge l stigc 
Kraf t . nach den Fordecungen de r Botsch~ft zu l~bnn.Hal te" v i r dar"n 
fe n , Do s '·Stirb "geh t vor über .das "I"crd~ "ble i ht evi g 1 
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[ARFREITAG UND OSTI:RN 

ÜIlF.RMAß DER LIEllE 

tll dn Gcdi cMt "Der Löve von Flor enz"prei s t deT Dichter die Mutter ­
l jebe.Ein g~fnngener I~ve ent k~ i n Floren. seinem Zwinger ~nd 
.tür"'te durtM die Straßen der Stadt.D1e Leute nohe~ ,·or der . 'ti­
tend~n Best i e.r", Nu var en die Str~aen ~en schen l eer . Nur e i n Kind 
s pi e l te s ~nung . l o , an e i ne .. Bcun"eo . N1e,",, ~d ",agte es,~ as lind 
"u ~ette n. Schon ert ö nc~ 1" d"r N;;he d~s Kin~cs du f ur ch t ba r e 
Gebrüll des Lö"'~".6ch on "ar eT Iltt coiicht igcft g;;tz~n ~i ", Kind 
üngelangt ,sohon crfa'B t er e . ~it seinen g~,,~ l t i gen ze hn~n ,da 

rcont di e Mutter des rinde" a"f nen I~.'en 'u .T~iß t d e:c verblüff­
ten Raub t ie r da~ K1n d aus de~ Rachen und rett~t l h ~ da~ Lehen 
. I t e j n~ Sprung i n ~ as näc h s te Haus.Di e Liebe de r Mutter Zu 1hre~ 
Kind "ar größer a l s d i e A"85t vor dem Tod.Mutterlieb e kann soga r 
Todesgefahr überwinden. 
Kann e~ noch eine STößere Lieb e 81. ~utterl i eh~ g~ben' E. wa r 
11. l.Welt k rieg 1916 bei V~rdun . K,ch eine., s bge.ohlagenen Sturoaao­
g r iff lage~ ,·erwuncl ct.c Fr ~n' o "en ~ c h>.oen t öhn end in e1",,", lkmben ­
t r ichter vor Je r de"t"".hen l.inie . Ubec sie hinweg tob te dM ~.'"h < _ 
" ~"er ~1t "euer ! leftigk~ it . Sch r eckl i ch klBng da ~ St öhnen und n,,_ 
eeruf~n d~r hilf l osen Ve r"und~ten.Iko~ konnte e i n junger ~eutsch er 
Kr iegsfrei.'t ll ige r nicht l änger ",ehr a nhÖr en.Er .rasste d~n lint ­
schlus~, ~e~ Ung l ücklichen zu helfen . trondell h ell~r T~g vnr . ")\ein 
Leben steht ~n Gotte. Hsnd",sprach er zu'·crs\ chtlich,k ro ch ü be r 
die Deckung,den Ve n ,·\l nOe r.cn >.u.f!lt un ~äglicher Mü he ge l ang e~ 
i h~ .den ~r~ t~n Vervunde t en ,ei nen f ranZÖ 31~chen Le utn<!lnt, tn Sic her ­
heit .u br i ng@n.Der Ge r e ttete veinte wie e i n Kind un d dankte sei ­
nc~ Le bensretter . Aber ~a~ WaT deO> jungen Helden nicht genug . Un t er 
~ti!ndige r Todesgefahr gelang es ihQ noc h andere fünf Vervundete 
"u re n en . Nu r ,wdo ein Verwundet er 1sS ~,,'üchen den fe1ndlic h en 
Unj ~" . AuGh de", ~ollte er helfen.Schon va< er b~ i. I'erwund~t"" 
Hnselanst.81s ihn e i n Schuss n ~ ~opf trd':'l!lutüber~trö"t "og e r 
den letZten v~n",n d eten Febd in den Qigcnen Sc"iitzens r a ben . Da~lt 
hott e er ~ ~ i ne l etzten Kräfte au f ge brauCht und viel B1UL ver l o r e n. 
Kurz e Zeit spä t er starb ~er ""hdache u.bensretter ""iner Feinde . 

!oiü h.,..·undern die Liebe e i ner Mutter . d i e i hr eigene. le ben 
au f < Spjel ~et"t . um i hr Ki nd e u o T0d~sgefahr "u r e t ten . Das Maß 
sol chQ C Mut.ter l 1e t>e <.5t gr oß. Abe r wenn ~ I " junge r ~nn i~ Kriege 



",,111 L<tbe<l dn,*~z~.~. vU'"'und~ t~ fe'lnde.dte doc~ auf Ihn ge_ 
sd1Os .... a Iuoben,n r .. ll~" ""~ d~bool $eIn eigene. leben opf .. rt . ,.., 
ht du Il100 dhMr LI.be ,,<><:h grlSBeLEr lullte j a k .. l n ...... ol1 .... "t.­
I. Beziehun, zu den feindlichen V.rvunde~n vle die Hutt .. r ~u 

ihre~tnd.Fß var e i ne nUcht .. rn .. Tatliebe.die r.ur au. eine. fe~t .. n 
chrl&tllchen GI,oben eßt8pringeß k~nn. 
Gibt es eine L1eb •• dle~da5 ~ß der ""tterl iebe u~d da. Haß der 
MltleidSl l .. be hilflos"" Fe inden l~ge~ijber übertrifft? .Ia.dle." 
!atliel>c!,dte alle HoCe ~,,=hlicher I.lebe&/ä~lskeit un .... dUck 
ubertrl'lt.hat .ich an Je" ... denkviirdigen [arfrell'~ S""rCenoon, 
eh ein [reu', auf d .... Buge Golgotha ~rrichtet .."rde.Der ""'nn . den 
Mn an du lreu~ guchh\len haLte . ..-~r ketn R .. bell und allch kein 
w"lth .... der Phihnn~v.- e, Wdr d~r'Sohn du lebendilcn Gottes", 
Für un, St.erbl1ch .. bleibt dieses EUiinis.du eil Lln ~~ r Denher­
mögen ÜberIChr"ltet .un f85sbar. 
Der Sohn Gou ... . "d\lrch den eHM g~~'orden 1.~".8li~g v"," Jlit>:!lel 
heu b und hilllt" .ich In du Kl eid unser .. ~ . t erbllohen leib ... . 
Er wollte une unh'!ll, .. Sü~der mit dem 811he ill,,,n Cott vcr~Gh~cn . 
So durcm..,nderle er du g~r.z" Land und verkündc ... d"n helh~e<ll~ ­
rli"" Sündern die Hel b!>oucl\.o[t: "[ehr"t u'" du Reich Gotte. 1st 
na!le!"Yon den tklhalligen brandet" lrur. I'ftlnd;"lulft en~g~.n.Doch 
er iebrauchte .. In" Uberl"g""e Moch' nicht "le die ""'ut1S"" !liJcta­
toren,dle .leltfdloa auf ihre Untertan .. n Kh i eSen lusM.he~hr 
be~an"te er:"Der ~n.cl1ensohn Ist 3ek ....... Zu .uch ... und zu re' -
ten ."'" v .. rlo .... n ..... r l"Er .... gce .seIn Leid .... und sein .... 3""01 t",,"en 
Tod voraua und ging ent.chloasen nach Jeru04I~ . ln die Stadt der 
Hrrophetenm<Srder~.~t de. Oaberg rang er I. r.~te Dit d~ Auftrag 
de~ Vetere.Der innere ~mpf ~ar 00 S8W81tll.del. er Blut &Chvlt"t ~ 
und ..a~te:"Nlcht ..,ln ~'I11e S~ sch~t\e •• ondern d .. r De i ne!" 
~'ie liber ... n.e~lIch hlasthr IIIUS< doch seine Lieh Zu unI Sündern 
3~~esen seinl Er l i eB .feh gewaltlos gehnllennthlll~"."clLwieg zu 
811 .. n AnklaRen . lIeß sich 30ißdn . • erhöh"~1\ und =1 t Ilornen krönen . 
Er ~nr so enutelh,duo Pl1atus b~troffen n"~r1ef:"P.cee ho<>o! " 
So .und er .or de., Rld,ter5tuhl de. P1lntu.:\·errate" .on Judas, 
verleugn ... on l'etru • • vcrbsscn von de~ Aponeln.angnfa'ndet von 
den VorQuoller" d ... Volkes . die hu .. erfullt rle!en:"~reu,,18e Ihn!" 
0.. Volk.da. er betehrt u~~ g~heilt h~tte.ve~langte nlch: seine 
Frellauung . tondern die des ffird"~,, "nd Rebellen IIoor.bb ... ~·ährend 
er !lna [reu ,enq.tL ...... rde.""""" er:··Vacer . ""ulh ihnen.denn 
~I" vl.s~ nlcht.vas sie tun!HEs g .. sch~~.~e d~r Prophet Je~ta 
vorau.,e .. ,t: "Er wurde ·durch!>o.~rt v~en un,.,,,,,. Verbre<hen ..... ,"" 
" .... rer S!lnden ~er .... l.l.Durch seine Wt:nden IlUrden vlr l~ell'!" 
w"U du Xre;oz d .. H!ib.r .... ~ der Liebe"Gott .. zu un. Sündern "" 
augen.chelnltch offenbart.l ~ t e5 zu~ S~bol unsere. GlaubenR ge-
"orden. I. Iren 1st unser Hell! !Inn ßernh.~rd !'IMhe. 

..' 
tol... neu ... 
"",haIe ~er5Chhgcn Zeichen 
n<':\lU Le!>en •. 
Wir können une da. o.terfe&t ohne o.tereler nicht v~rstcllcn.n.s 
EI I&t ein 5y.1>n1 un.eTe. Ostergleubens.~·I. d .. llik~n .• 'enn es 
1~!>en. ~ähi 8 8~~rden i s t.die rauhe Schale durohbrioht.so hat oer 
zu", L.i~en "Q,,"da,,~ ChriBtus da~ 8uinerne Grab ,tlpungl und 
~ijndet un.:n.~ Leben ist .thrker ~l . der Tod! 
W" e.la~n jedu .'ehr in der Sattir du PMnoooen d .... Stirb un~ 
'oIcrdc". lI1 Spätherbst scheint das t..:bcn in der Natur ebzuaterben 
un~ der ~·jnte' 8ehne .. bedeckt die Erde "Ie ein t.elch~nt"c_h.Aber 
" .. nn der Fruhl1n, kOl:li<t."ecken die Strahlen der "~~nden Sonne 
die tot. ~aLur "leder ~ .. Leben.- 1.'1. steht ... r.un all UD.? ~'ir 
er l eb"", j H t~gl1ch da~"Stirb~u~d'"\,·erd .. " "" una :oIenschen.Menschen 
werden 8"bor ...... !tM.ch .. n .. erben.Dt" Fuge: ~·I.d t~r uns du"SUrb" 
de r ~.I.h.lt let~ter SChlu .... sein? Da, Ollerfest kUnde, u~. durch 
den Qufentand .. n"" Christus.da,." es für uns eln"lIerde",eten ~ ird . 
d .... keln"Stlrb'"loclor folgen ~ann.n.,,,hnlh In fUr unR die O:oterbot ­
:.<;l"att ~ieHBot.chaft aller FIouchatt",,!" h t du 10 achö" u'" VA~r 
zu oeln1 
Es alb~ leider .Iele Kenochen .8uch unUr den leu"fun Chr:l.ten. 
die nic~, en die Auf .. rnehung Cllrhti und auch nicht an ein ~'ort ­
leben naoh d ... lelbltchcn T~d gla'Jben.l.' ... helb 81a~hn .ie nicht: 
Di e Bo~QCh.rt '<"li der AufersUh·"ni Chri.ti in doch durch die 
Bibel ~fl jenu, von Me".chen bezeugt.die d~n .uhround.".n Cllrl_ 
stus 8enehen.gehört.beta.t~t und mit lh. scgessen und getrunken 
hnben.Sle hohen ~IM" JIo , ,,,,ha" .,t t th r u eigenen )Uin,rerblut 
"nurlJ(hriaben.Keine Tats"che du c"lO<:hlohta dtr"Alun llelt"ht 
10 bezeugt "Ie die Auferstehung Christi von den Toten. 
Der Hiß t orlk"r ~. Fr .Cfröre r "er Sl<eptHer ,belnate 11th e""r sehr 
ernsthaft _It dea christlichen Quell"".tudlwe.Er kaa mi t 'olgend~ 
lle.ulta~ ~UII GI .. botn:·');etme Ich dl .... Z.Uinln. über die Aufer­
aLehun& Olrlnl nicht einfach en.1OO habe Ich kein Re<ht.irgend 
"elche eeach l chtaut .. chen deo Alt .. rtuq als hinreichend verb~rgt 
aD~u""hen.Denn keine kanD slch, .. as Vollsliltlglcelt der Zeugnisse 
JK,utft,lII1t der ~ufeutchung -'esu ....... nl"_ WeShalb ntho:en Un­
gläubIge die Zeusnl&~ der ~illgen SChrift über dl* Auf.rstehung 
o,rlstl nicht An? SI .. zw~tf~ln doch die hlatorlKhen Berichte 


